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I. Selbständige Schriften 
 
 
I. Preußischer Liberalismus und deutscher Nationalstaat. Studien zur Geschichte der Deutschen 

Fortschrittspartei 1861-1866 (Tübinger Studien zur Geschichte und Politik, Bd. 17), 135 
Seiten, Tübingen 1964. 

 
II. Mittelstand, Demokratie und Nationalsozialismus. Die politische Entwicklung von Handwerk 

und Kleinhandel in der Weimarer Republik (Studienbibliothek des Verlages Kiepenheuer & 
Witsch), 307 Seiten, Köln 1972. 

 
III. Pluralismus oder Protektionismus? Verfassungspolitische Probleme des Verbandswesens im 

deutschen Kaiserreich (Institut für europäische Geschichte Mainz, Vorträge, Nr. 55), 37 
Seiten, Wiesbaden 1972. 

 
IV. Revolution, Staat, Faschismus. Zur Revision des Historischen Materialismus, 160 Seiten, 

Göttingen 1978. 
 
V. Liberalismus und Antiliberalismus. Studien zur politischen Sozialgeschichte des 19. und 20. 

Jahrhunderts (Kritische Studien zur Geschichtswissenschaft, Bd. 38), 376 Seiten, Göttingen 
1979. 

 
VI. Die Sozialdemokratie und die Revolution von 1918/19. Ein Rückblick nach sechzig Jahren, 

72 Seiten, Berlin (W)/Bonn 1979, 21980. 
 
VII. Von der Revolution zur Stabilisierung. Arbeiter und Arbeiterbewegung in der Weimarer 

Republik 1918-1924, 786 Seiten, Berlin (W)/Bonn 1984, 21985. 
 
VIII. Der Schein der Normalität. Arbeiter und Arbeiterbewegung in der Weimarer Republik 1924-

1930, 896 Seiten, Berlin (W)/Bonn 1985, 21988. 
 
IX. Der Weg in die Katastrophe. Arbeiter und Arbeiterbewegung in der Weimarer Republik 

1930-1933, 1027 Seiten, Bonn 1987, 21990. 
 
X. Mußte Weimar scheitern? Das Ende der ersten Republik und die Kontinuität der deutschen 

Geschichte (Schriften des Historischen Kollegs), 34 Seiten, München 1991. 
 
XI. Klassenkampf oder Koalitionspolitik? Grundentscheidungen sozialdemokratischer Politik 

1919-1925. Kleine Schriften. Stiftung Reichspräsident-Friedrich-Ebert-Gedenkstätte, 32 
Seiten, Heidelberg 1992. 

 
XII. Von Weimar zu Hitler. Die Arbeiterbewegung und das Scheitern der ersten deutschen 

Demokratie. Antrittsvorlesung 28. April 1992. Humboldt-Universität zu Berlin. Öffentliche 
Vorlesungen, Heft 3, 23 Seiten, Berlin 1993. 
 

XIII. Weimar 1918 - 1933. Die Geschichte der ersten deutschen Demokratie, 709 Seiten, München 
1993, ³1997, Studienausgabe 1999, 20054; Ital. Ausgabe: Rom 1998, 19992, russ. Ausgabe: 
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Moskau 2013. 
 
XIV. Zwischen Marx und Monopolen. Der deutsche Mittelstand vom Kaiserreich zur 

Bundesrepublik Deutschland, 160 Seiten, Frankfurt 1991(enthält die Aufsätze Nr. 8, 17, 26, 
27); japan. Ausgabe: Tokio 1994. 

 
XV. Weimar – Bonn – Berlin. Trois Républiques Allemandes (Jahresvortrag des Deutschen 

Historischen Instituts, Paris, 13.10.1995), 56 Seiten, Sigmaringen 1996. 
 
XVI. Streitfragen der deutschen Geschichte. Essays zum 19. und 20. Jahrhundert, 170 Seiten, 

München 1997. 
 
XVII. Zus. mit Gian Enrico Rusconi, L´eredita di Weimar. Introduzione di Angelo Bolaffi, Rom 

1999 (78 Seiten). 
 
XVIII. Der lange Weg nach Westen. Bd. 1: Deutsche Geschichte vom Ende des Alten Reiches bis 

zum Untergang der Weimarer Republik, München 20001, 20056 (652 Seiten); Ital. Ausgabe: 
Rom 2004; frz. Ausgabe: Paris 2005; ungar. Ausgabe: Budapest 2005; engl. Ausgabe: 
Oxford/New York 2006. 

 
XIX. Der lange Weg nach Westen. Bd. 2: Deutsche Geschichte vom “Dritten Reich” bis zur 

Wiedervereinigung, München 20001, 20056 (742 Seiten); ital. Ausgabe: Rom 2004; frz. 
Ausgabe: Paris 2005; ungar. Ausgabe: Budapest 2005; engl. Ausgabe: Oxford/New York 
2007; poln. Ausgabe: Wrocław 2007; japan. Ausgabe: Kyoto 2008. 

 
XX. Deutschland, Europa und der Westen. Versuch einer Standortbestimmung. Vortrag, gehalten 

auf der gleichnamigen Veranstaltung in der Friedrich-Ebert-Stiftung, Berlin, am 26. Januar 
2004. Friedrich-Ebert-Stiftung, Gesprächskreis Geschichte, Heft 54, Bonn 2004 (30 Seiten). 

 
XXI. The Long Shadow of the Reich. Weighing Up German History. German Historical Institute 

London. The 2001 Annual Lecture, 29 Seiten, London 2002. 
 
XXII. Polnische Befreiung und deutsche Vereinigung. Der mühsame Weg zur Lösung von zwei 

Jahrhundertfragen (deutsch und polnisch) Willy-Brandt-Vorlesung 2002. Friedrich-Ebert-
Stiftung, 52 Seiten, Warschau 2002. 

 
XXIII. Was hält Europa zusammen? (Vortrag vom 10. November 2005 in der Reihe „Europa bauen, 

den Wandel gestalten“), 31 Seiten, Stuttgart 2005. 
 
XXIV. Συνέχεια στην Αλλαγή. Όψεις της γερμανικής τωλιτικής μετά την ενοπάηδη (Dauer im 

Wechsel. Perspektiven der deutschen Außenpolitik seit der Wiedervereinigung; Vortrag 
gehalten am 23. März 2006 im griechischen Außenministerium, Athen), Institut für 
Griechisch-deutsche Beziehungen, Athen 2006. 

 
XXV. Auf ewig in Hitlers Schatten? Über die Deutschen und ihre Geschichte, Verlag C.H. Beck, 

München 2007 (222 Seiten), 20082. 
 
XXVI. Quo vadis Europa? Die Europäische Union zwischen Erweiterung und Vertiefung 
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(Veranstaltung an der Universität Wrocław, 1.12.2008). Friedrich-Ebert-Stiftung, Büro 
Warschau, Warschau 2007. 

 
XXVII. Der lange Weg nach Westen. Abschied von der deutschen Frage. Diskussion mit Adam 

Krzemiński, Robert Traba, Klaus Ziemer (Veranstaltung im Deutschen Historischen Institut 
Warschau, 5.12.2008). Friedrich-Ebert-Stiftung, Vertretung in Polen, Warschau 2008. 

XXVIII.Die Deutschen und ihre Freiheit. 2. Berliner Rede zur Freiheit am Brandenburger Tor. 23. 
April 2008, Friedrich Naumann Stiftung Für die Freiheit, Berlin 2008. [25 Seiten] 
 

XXIX. Geschichte des Westens. Bd. 1: Von den Anfängen in der Antike bis zum 20. Jahrhundert, 
München 2009. 
 

XXX. Geschichte des Westens. Band 2: Die Zeit der Weltkriege. 1914 – 1945, München 2011. 
 

XXXI. Hans Dietrich Genscher, Heinrich August Winkler im Gespräch mit Volker Panzer. Europas 
Zukunft – in bester Verfassung?, Freiburg 2013. 
 

XXXII. Geschichte des Westens. Band 3: Vom Kalten Krieg zum Mauerfall, München 2014. 
 

XXXIII.Geschichte des Westens. Band 4: Die Zeit der Gegenwart, München 2015. 
 

XXXIV. Zerreißproben. Deutschland, Europa und der Westen, München 2015. 
 
XXXV. Die Rede, 2015. Was den Westen zusammenhält (Rede vom 18. September 2015 auf der 

Tagung „Die Welt aus den Fugen“, veranstaltet von der Alfred Herrhausen Gesellschaft und 
der Frankfurter Allgemeinen Zeitung), Berlin 2015 (Privatdruck, hg. von der Alfred 
Herrhausen Gesellschaft). 
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II. Herausgeber von 
 
 

1. Die große Krise in Amerika. Vergleichende Studien zur politischen Sozialgeschichte 1929-
1939, Göttingen 1972. 
 

2. Organisierter Kapitalismus. Voraussetzungen und Anfänge, Göttingen 1974. 
 

3. Nationalismus (Neue Wissenschaftliche Bibliothek, Bd. 100), Königstein/Ts. 1978, 19852. 
 

4. Weichenstellungen im Nachkriegsdeutschland 1945-1953. Geschichte und Gesellschaft. 
Sonderheft 5, Göttingen 1979. 
 

5. Wendepunkte deutscher Geschichte 1848-1945, Frankfurt 1979, 19886. 
 

6. Die Arbeiterbewegung im gesellschaftlichen System der Weimarer Republik, Geschichte und 
Gesellschaft 8 (1982), Heft 1. 
 

7. Nationalismus in der Welt von heute. Geschichte und Gesellschaft. Sonderheft 8, Göttingen 
1982. 
 

8. Kontroversen über die Wirtschaftspolitik in der Weimarer Republik. Geschichte und 
Gesellschaft 11 (1985), Heft 3. 
 

9. Die deutsche Staatskrise 1930-1933, Handlungsspielräume und Alternativen, München 1992. 
 

10. In Search of Germany, New Brunswick/London 1996. 
 

11. Weimar im Widerstreit. Deutungen der ersten deutschen Republik im geteilten Deutschland, 
München 2002. 
 

12. Griff nach der Deutungsmacht. Zur Geschichte der Geschichtspolitik in Deutschland, 
Göttingen 2004.
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III. Wissenschaftliche Aufsätze 
 
 
1. Die konservative Demokratie. Die Parteiverbotsurteile des Bundesverfassungsgerichts in 

zeitgeschichtlicher Perspektive, in: GWU 12 (1961), S. 435-444. 
 
2. Artikel "Bürgertum", in: Sowjetsystem und demokratische Gesellschaft. Eine vergleichende 

Enzyklopädie, Band I, Freiburg 1966, Sp. 934-955; engl. unter dem Titel "Bourgeoisie", in: 
Marxism, Communism and Western Society. A Comparative Encyclopedia, Bd. 1, New York 
1971, S. 279-290. 

 
3. (mit anderen): Zum Parteiengesetz-Entwurf. Kritische Stellungnahme und Gegenvorschläge, 

in: Die öffentliche Verwaltung 1967. Heft 7/8, S. 1-4. 
 
4. Bürgerliche Emanzipation und nationale Einigung. Zur Entstehung des Nationalliberalismus 

in Preußen, in: Helmut Böhme (Hg.), Probleme der Reichsgründungszeit 1848-1879 (Neue 
Wissenschaftliche Bibliothek, Bd. 26), Köln 1968, S. 226-242. 

 
5. Archivalien zur Geschichte der deutschen Mittelstandsbewegung im Deutschen Zentralarchiv 

Potsdam und Merseburg, in: IWK 3 (1968), Heft 7, S. 48-52. 
 
6. Unternehmerverbände zwischen Ständeideologie und Nationalsozialismus, in: VfZ 17 (1969), 

S. 341-371. In überarbeiteter Form wieder abgedruckt in: H. J. Varain (Hg.), 
Interessenverbände in Deutschland (Neue Wissenschaftliche Bibliothek), Köln 1973, S. 228-
258. 

 
7. Unternehmer und Wirtschaftsdemokratie in der Weimarer Republik (Vortrag auf der Tagung 

der Deutschen Vereinigung für Politische Wissenschaft in Berlin, Oktober 1969), in: PVS, 
Sonderheft 2 (1970): Probleme der Demokratie heute, S. 308-322. 

 
8. Der rückversicherte Mittelstand: Die Interessenverbände von Handwerk und Kleinhandel im 

deutschen Kaiserreich, in: Walter Rüegg u. Otto Neuloh (Hg.), Zur soziologischen Theorie 
und Analyse des 19. Jahrhunderts, Göttingen 1971, S. 163-179. 

 
9. Artikel "Bürgertum", in: Meyers Enzyklopädisches Lexikon, Bd. 5, Mannheim 1972, S. 155-

158. 
 

10. Die Anti-New-Deal-Bewegungen. Politik und Ideologie der Opposition gegen Präsident F. D. 
Roosevelt (Berliner Habilitationsvortrag vom 13.6.1970), in: H. A. Winkler (Hg.), Die große 
Krise in Amerika. Vergleichende Studien zur politischen Sozialgeschichte 1929-1939, 
Göttingen 1972, S. 216-235. 

 
11. Gesellschaftsform und Außenpolitik. Eine Theorie Lorenz von Steins in zeitgeschichtlicher 

Perspektive, in: HZ 214 (1972), S. 335-362. 
 



7 

  

12. Extremismus der Mitte? Sozialgeschichtliche Aspekte der nationalsozialistischen 
Machtergreifung, in: VfZ 20 (1972), S. 175-191. 

 
13. Robert Michels, in: H.-U. Wehler (Hg.), Deutsche Historiker, Bd. 4, Göttingen 1972, S. 65-

80. 
 
14. Einleitende Bemerkungen zu Hilferdings Theorie des Organisierten Kapitalismus, in: H. A. 

Winkler (Hg.), Organisierter Kapitalismus. Voraussetzungen und Anfänge, Göttingen 1974, 
S. 9-18. 

 
15. Vorläufige Schlußbemerkungen, in: H. A. Winkler (Hg.), Organisierter Kapitalismus. 

Voraussetzungen und Anfänge, Göttingen 1974, S. 214-218. 
 
16. Zum Dilemma des deutschen Liberalismus im 19. Jahrhundert (Koreferat im Rahmen der 

Sektion "Liberalismus und bürgerliche Gesellschaft in Deutschland bis zur Krise der 1870er 
Jahre" auf der 30. Versammlung deutscher Historiker, Braunschweig Oktober 1974). 
Abgedruckt in dem Aufsatzband: H. A. Winkler, Liberalismus und Antiliberalismus, 
Göttingen 1979, S. 20-23. 

 
17. Vom Protest zur Panik: Der gewerbliche Mittelstand in der Weimarer Republik, in: H. 

Mommsen u.a. (Hg.), Industrielles System und politische Entwicklung in der Weimarer 
Republik, Düsseldorf 1974, S. 778-791. 

 
18. Zum Verhältnis von bürgerlicher und proletarischer Revolution bei Marx und Engels 

(Freiburger Antrittsvorlesung vom 22.11.1973), in: H.-U. Wehler (Hg.), Sozialgeschichte 
Heute. Festschrift für Hans Rosenberg zum 70. Geburtstag (Kritische Studien zur 
Geschichtswissenschaft, Bd. 11), Göttingen 1974, 326-353. 

 
19. (zus. mit Heidrun Homburg): A Commentary on Gerald D. Feldman, Economic and Social 

Problems of the German Demobilization, 1918-19, in: The Journal of Modern History 47, 
(1975), S. 37-39. 

 
20. From Social Protectionism to National Socialism: The German Small-Business Movement in 

Comparative Perspective (Paper für die internationale Konferenz "Twentieth Century 
Capitalism" an der Harvard University, Cambridge, Mass., September 1974), in: The Journal 
of Modern History 48 (1976), S. 1-18 (ausgezeichnet mit dem "Chester Penn Higby Prize" 
des Journal of Modern History). 

 
21. Mittelstandsbewegung oder Volkspartei? Zur sozialen Basis der NSDAP (Vortrag im Rahmen 

der Sektion "Vergleichende Sozialgeschichte faschistischer Bewegungen: Deutschland und 
Italien", 30. Versammlung deutscher Historiker, Braunschweig Oktober 1974), in: Wolfgang 
Schieder (Hg.), Faschismus als soziale Bewegung. Deutschland und Italien im Vergleich. 
(Historische Perspektiven, Bd. 3), Hamburg 1976, S. 97-118. 

 
22. Artikel "Liberale Parteien", in: Meyers Enzyklopädisches Lexikon, Bd. 15, Mannheim 1975, 

S. 43-45. 
 
23. Artikel "Liberalismus", in: Meyers Enzyklopädisches Lexikon, Bd. 15, Mannheim 1975,  

S. 45-53. 
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24. German Society, Hitler and the Illusion of Restoration, in: Journal of Contemporary History 

11 (1976), S. 1-16. Wieder abgedruckt in: George Mosse (Hg.), International Fascism, 
London 1979, S. 143-159; japan. Übersetzung in: Shiso 1977, Heft 9, S. 39-53. 

 
25. Stabilisierung durch Schrumpfung: Der gewerbliche Mittelstand in der Bundesrepublik 

(Vortrag vor dem Arbeitskreis für moderne Sozialgeschichte, Bad Homburg, 9. Oktober 
1976). Veröffentlicht in dem Aufsatzband: H. A. Winkler, Liberalismus und Antiliberalismus, 
Göttingen 1979, S. 145-159. 

 
26. Der entbehrliche Stand: Zur Mittelstandspolitik im "Dritten Reich", in: AfS 17 (1977), S. 1-

40. 
 
27. Vom linken zum rechten Nationalismus: Der deutsche Liberalismus in der Krise von 1878/79, 

in: Geschichte und Gesellschaft 4 (1978), S. 5-28. 
 
28. Primat der Ökonomie? Zur Rolle der Staatsgewalt bei Marx und Engels, in: H. A. Winkler, 

Revolution, Staat, Faschismus. Göttingen 1978, S. 35-64. 
 
29. Die "neue Linke" und der Faschismus. Zur Kritik neomarxistischer Theorien über den 

Nationalsozialismus, in: H. A. Winkler, Revolution, Staat, Faschismus. Göttingen 1978,  
S. 65-117. 

 
30. Vom Sozialprotektionismus zum Nationalsozialismus. Die Bewegung des gewerblichen 

Mittelstandes in Deutschland im Vergleich, in: H.-G. Haupt (Hg.), "Bourgeois und Volk 
zugleich"? Zur Geschichte des Kleinbürgertums im 19. und 20. Jahrhundert, Frankfurt 1978, 
S. 143-161 (überarbeitete deutsche Fassung v. Nr. 20). 

 
31. Der Nationalismus und seine Funktionen, in: H. A. Winkler (Hg.), Nationalismus (Neue 

Wissenschaftliche Bibliothek, Bd. 100), Königstein/Ts. 1978, 21985, S. 5-48. 
 
32. Organisierter Kapitalismus? Versuch eines Fazits (Vortrag am 22.11.78 vor dem 

Forschungszentrum für Geschichte und Soziologie der Schweizerischen Politik in Bern), in: 
H. A. Winkler, Liberalismus und Antiliberalismus, Göttingen 1979, S. 264-271. 

 
33. Vorbemerkung, in: H. A. Winkler (Hg.), Weichenstellungen im Nachkriegsdeutschland 1945-

1953. Geschichte und Gesellschaft. Sonderheft 5, Göttingen 1979, S. 7 f. 
 
34. Vorwort zu: H. A. Winkler u. Thomas Schnabel (Hg.), Bibliographie zum Nationalismus 

(Arbeitsbücher zur modernen Geschichte), Göttingen 1979, S. 9-12. 
 
35. Einleitung zu Carola Stern u. H. A. Winkler (Hg.), Wendepunkte deutscher Geschichte 1848-

1945, Frankfurt 1979, 61988, S. 7-12. 
 
36. 1866 und 1878: Der Machtverzicht des Bürgertums, in: Carola Stern u. H. A. Winkler (Hg.), 

Wendepunkte deutscher Geschichte 1848-1945, Frankfurt 1979, 61988. 
 
37. Wandlungen des deutschen Nationalismus (Vortrag vor dem Historischen Institut der 

Polnischen Akademie der Wissenschaften, Warschau, am 7. Juni 1979) in: Merkur. Deutsche 
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Zeitschrift für europäisches Denken 33 (1979), Heft 10 (Nr. 377), S. 963-973; auf 
portugiesisch: Metamorfoses do nacionalismo alemao, in: Humboldt 43(1981), S. 32-36. 

 
38. Vorwort zu: Bernd Burkhardt, Eine Stadt wird braun. Die nationalsozialistische 

Machtergreifung in der schwäbischen Provinz (Historische Perspektiven, Bd. 15), Hamburg 
1979. 

 
39. Die deutsche Gesellschaft der Weimarer Republik und der Antisemitismus, in: Bernd Martin 

u. Ernst Schulin (Hg.), Die Juden als Minderheit in der Geschichte, München 1981, S. 271-
289; frz. Ausgabe 1989; engl. Übersetzung s.u., Nr. 90. In überarbeiteter Form auch in: 
Günther B. Ginzel (Hg.), Antisemitismus. Erscheinungsformen der Judenfeindschaft gestern 
und heute, Köln 1991, S. 181-191.  

 
40. Der deutsche Sonderweg: Eine Nachlese, in: Merkur. Deutsche Zeitschrift für europäisches 

Denken 35 (1981), Heft 8 (Nr. 399), S. 793-804. 
 
41. Nationalismus und Nationalstaat im 19. Jahrhundert, in: Norbert Zwölfer (Hg.), Telekolleg II, 

Geschichte, Bd. 1, München 1981, S. 54-63. 
 
42. Vorbemerkung zu H. A. Winkler (Hg.), Die Arbeiterbewegung im gesellschaftlichen System 

der Weimarer Republik, Geschichte und Gesellschaft 8 (1982), Heft 1, S. 5-8. 
 
43. Klassenbewegung oder Volkspartei? Zur Programmdiskussion in der Weimarer 

Sozialdemokratie 1920-1925, in: Geschichte und Gesellschaft 8 (1982), Heft 1, S. 9-54. 
 
44. Einleitende Bemerkungen zu: H.A. Winkler (Hg.), Nationalismus in der Welt von heute. 

Geschichte und Gesellschaft. Sonderheft 8, Göttingen 1982, S. 7-11. 
 
45. (zus. mit Klaus Zernack u. Dietrich Geyer): Zur politischen Rolle der polnischen Historiker, 

in: GWU 33 (1982), S. 487-493. 
 
46. Das Dilemma der Weimarer Sozialdemokratie, in: Merkur. Deutsche Zeitschrift für 

europäisches Denken 36 (1982), Heft 12 (Nr. 414), S. 1173-1186. 
 
47. Spielräume der Sozialdemokratie - Zur Rolle der SPD in Staat und Gesellschaft der Weimarer 

Republik, in: Volker Rittberger (Hg.), 1933 - Wie die Republik der Diktatur erlag, Stuttgart 
1983, S. 61-75 (erweiterte Fassung v. Nr. 49). 

 
48. Phases et fonctions du nationalisme allemand (erweiterte Fassung v. Nr. 39), in: Revue 

d'Allemagne et des pays de langue allemande 15 (1983), S. 52-65. 
 
49. Stabilisierung durch Schrumpfung: Der gewerbliche Mittelstand in der Bundesrepublik, in: 

Werner Conze u. M. Rainer Lepsius (Hg.), Sozialgeschichte der Bundesrepublik  
Deutschland. Beiträge zum Kontinuitätsproblem, Stuttgart 1983, S. 187-209 (erweiterte 
Fassung v. Nr. 26). 

 
50. Wie konnte es zum 30. Januar 1933 kommen? in: Aus Politik und Zeitgeschichte. Beilage zur 

Wochenzeitung 'Das Parlament', B. 4-5, 29.1.1983, S. 3-15 (auch in: Karl Dietrich Bracher 
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u.a. (Hg.), Die nationalsozialistische Machtergreifung. Der 30. Januar 1933 in Rheinland, 
Westfalen, Lippe, Düsseldorf 1983, S. 83-101). 

 
51. Zum Geleit, in: Richard Löwenthal, Weltgeschichtliche Betrachtungen. Essays aus zwei 

Jahrzehnten, hg. u. eingeleitet von H. A. Winkler, Göttingen 1983, S. 7-10. 
 
52. Warum die Macht an Hitler fiel - Zur 50. Wiederkehr des 30. Januar 1933, in: Mahnendes 

Gedenken. Zum 50. Jahrestag der nationalsozialistischen Machtübernahme. Gemeinsame 
Veranstaltungen von Universität und Stadt Freiburg am 28. und 31. Januar 1983, Freiburg 
1983, S. 24-42. 

 
53. Eduard Bernstein als Kritiker der Weimarer Sozialdemokratie, in: Annali 23 (1983/84), S. 

1003-1028 (engl. Fassung s.u., Nr. 64). 
 
54. Referat, in: Alltagsgeschichte der NS-Zeit. Neue Perspektiven oder Trivialisierung, München 

1984, S. 29-32. 
 
55. Vorbemerkung zu H. A. Winkler (Hg.), Kontroversen über die Wirtschaftspolitik in der 

Weimarer Republik. Geschichte und Gesellschaft 11 (1985), Heft 3, S. 273 f. 
 
56. Der Weg der deutschen Sozialdemokratie im 20. Jahrhundert, in: GWU 36 (1985), S. 814-

830. 
 
57. Ein neuer Mythos vom alten Mittelstand. Antwort auf eine Antikritik, in: Geschichte und 

Gesellschaft 12 (1986), S. 548-557. 
 
58. Auf ewig in Hitlers Schatten? Zum Streit um das Geschichtsbild der Deutschen, in: 

"Historikerstreit". Die Dokumentation der Kontroverse um die Einzigartigkeit der 
nationalsozialistischen Judenvernichtung, München/Zürich 1987, S. 256-263; auf frz. in: 
Devant l'histoire. Les documents de la controverse sur la singularité de l'extermination des 
Juifs par le régime nazi, Paris 1988, S. 211-216; auf engl. in: Forever in the Shadow of Hitler? 
Original Documents of the "Historikerstreit", the Controversy concerning the Singularity of 
the Holocaust, Atlantic Highlands, N.J. 1993, S. 171-176. Ursprünglich erschienen in: 
Frankfurter Rundschau, 14.11.1986. 

 
59. Politik ohne Alternative? Probleme einer Geschichte der Arbeiterbewegung in der Endphase 

der Weimarer Republik, in: Wissenschaftskolleg zu Berlin, Jahrbuch 1985/56, hg. v. Peter 
Wapnewski, Berlin (W) 1987, S. 65-79. 

 
60. Die Arbeiterparteien und die Republik von Weimar, in: Gerhard Schulz (Hg.), Ploetz 

Weimarer Republik. Eine Nation im Umbruch. Freiburg 1987, S. 101-114. 
 
61. Eduard Bernstein as Critic of Weimar Social Democracy, in: Roger Fletcher (Hg.), Bernstein 

to Brandt. A Short History of German Social Democracy, London 1987, S. 167-183 (gekürzte 
engl. Fassung v. Nr. 56). 

 
62. Bismarcks Schatten. Ursachen und Folgen der deutschen Katastrophe, in: Die Neue 

Gesellschaft/ Frankfurter Hefte 35 (1988), S. 111-121(frz. Fassung s.u., Nr. 70; span. Fassung 
Nr. 79). 



11 

  

 
63. Causes and Consequences of the German Catastrophe (Vortrag zur Eröffnung des Deutschen 

Historischen Instituts, Washington, D.C. am 15.11.1987), in: German Historical Institute, 
Washington, D.C., Bulletin, Nr. 1, 1988, S. 13-26. 

 
64. Geleitwort zu: Thomas Kurz, "Blutmai". Sozialdemokraten und Kommunisten im Brennpunkt 

der Berliner Ereignisse von 1929, Berlin (W)/Bonn 1988, S. 7-10. 
 
65. Ein Pionier der Sozialgeschichte. Zum Tode des Historikers Hans Rosenberg, in: Freiburger 

Universitätsblätter 1988, S. 9-10. 
 
66. Zeitgeschichte im Fernsehen, in: Guido Knopp u. Siegfried Quandt (Hg.), Geschichte im 

Fernsehen. Ein Handbuch, Darmstadt 1988, S. 273-280. 
 
67. L'ombre de Bismarck. Causes et conséquences de la catastrophe allemande, in: Le Débat, Nr. 

53 (Jan./Febr. 1989), S. 146-156 (franz. Fassung v. Nr. 67). 
 
68. Ein Erneuerer der Geschichtswissenschaft: Hans Rosenberg 1904-1988 (Gedenkvortrag an 
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